
PARSBERG. Beeindruckend war es, wie
die Schülerinnen Christina Böhm und
Jenny Hiller ihren Dank an das Lehrer-
kollegium, das Hausmeisterehepaar
und an die Gestalter der Entlassfeier
im lockeren Ton und mit viel Humor
anbrachten und dann über neun Jahre
Schule berichteten.

Eine Dankesrede hielt auch Rektor
Hans Lang, der zugleich die Gelegen-
heit wahrnahm, über „den Flickentep-
pich der schulpolitischen Landschaft
mit seinen ständigen Veränderungen“
zu klagen. Der Hohenfelser Bürger-
meister Bernhard Graf hatte innerhalb
des Schulverbandes die Dankesrede an
die Ausscheider gehalten.

Mit einem hörenswerten Musik-
stück eröffneten Schüler aus unter-
schiedlichen Klassen die Feier. Kon-
rektor Albert Semmler begrüßte die

Ehrengäste aus den umliegenden
Schulen, aus der Wirtschaft und dem
Klerus. Darüber hinaus lobte er, dass
er in der kurzen Zeit, die er an der
Hauptschule bisher verbracht habe,
angetan sei vom Engagement, das die
drei Bürgermeister Josef Bauer, Alfred
Meier und Bernhard Graf an den Tag
legten. „Danke für das unkomplizierte
Miteinander“, wandte er sich an die
Politiker.

In seiner Abschlussrede an die Ent-
lassschüler betonte Lang, dass viele be-
wiesen hätten, dass sie zu guten Leis-
tungen fähig seien. Schließlich hätten
sie den qualifizierenden oder den er-
folgreichen Abschluss geschafft, „auch
wenn wir Lehrkräfte euch immer wie-
der auf die Tugenden Fleiß, Einsatzbe-

reitschaft, Ausdauer und Anstand hin-
weisen mussten“. Er forderte sie auf,
sich auch weiterhin anzustrengen und
auftretende Probleme versuchen zu lö-
sen, „dann werdet ihr, da bin ich mir
sicher, eure Zukunftmeistern“.

Auch Bürgermeister Graf betonte,
dass mit dem schulischen Abschnei-
den die Weichen für die Zukunft ge-
stellt seien und sagte weiter: „Alles,
was ihr jetzt anfangt, ist ein Neube-
ginn, bei dem die Karten neu gemischt
werden. Traut euch zu, euren Weg zu
machen“.

Die ElternbeiratsvorsitzendeManu-
ela Moser und Klassleiter Horst Hö-
cherl wiesen darauf hin, dass „heute
der Tag“ sei, auf den die Schüler neun
Jahre gewartet hätten und sich jetzt
wohl fragten, wohin denn die Zeit ge-
gangen sei. „Und wenn ihr das tut,
kann es bei uns gar nicht so langweilig
gewesen sein“, sagte Höcherl.

Die Schulzeit ist zu Ende –
langweiligwar es nie
ENTLASSFEIER Bei einem hu-
morigen Abschlussfest
blickten die 38 Schüler der
Hauptschule Parsberg zu-
nächst zurück – und an-
schließend in die Zukunft.
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VON GÜNTER TREIBER

Zum letzten Schulfoto stellten sich die Schulbesten mit den drei Bürgermeistern und ihren Klassenleitern sowie
Rektor Hans Lang auf. Foto: Treiber
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PARSBERGTelefon: (0 94 92) 52 50
Fax: (0 94 92) 69 29
E-Mail: parsberg@mittelbayerische.de
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die St.
Andreas-Apotheke in Parsberg.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 8 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Spatzenpark bei Herrnried ab 14
Uhr geöffnet.

Ökumenische Tafel im Krankenhaus
Parsberg, Eingang Aschenbrenner-
straße von 14.30 bis 15.30 Uhr.

Burgspiele Parsberg: 20.30 Uhr
Aufführung „Die Kreuzlschreiber“ im
Innenhof der Burg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burgmit Son-
derausstellung über Dänemark ist
von 14 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Spatzenpark bei Herrnried ab 14
Uhr geöffnet.

Hoffest: Ab 13 Uhrmit Rahmenpro-
gramm auf der Stubenvollranch in
Holzheim.
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VEREINE

Schäferhundeverein: Samstag,
15 Uhr, Übungsbetrieb in Neuhaid.
Sonntag, 14 Uhr, Kaffeetrinken.

Radtreff: Samstag, 16 Uhr, Ausfahrt
für Jeder(frau)mann und Jugendliche
ab Sportheimparkplatzmit Trekking-
rädern oder MTB.

TVP-Schwimmen: Samstag entfällt
das Training Gruppe 3 im Freibad.

BRK-Seniorenwandergruppe:Mon-
tag, 14 Uhr, Abfahrt amRewe-Bus-
parkplatz zum Ausflug Schirndorf.

Diabetiker Selbsthilfegruppe Ber-
ching: Im Juli und August entfallen
die monatlichen Treffen.

SKRK Parsberg: Samstag, 16 Uhr,
Treff im Innenhof Gasthof Schwan
zur Reservistenwanderung nach Hör-
mannsdorf.
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STADTTEILE

Feuerwehr Darshofen: Samstag ab
8 Uhr Arbeitsdienst am Feuerwehr-
haus. Viele Helfer sind willkommen.

Hörmannsdorf: Samstag, 16 und 18
Uhr, Gemeindepokalturnier, sowie
Sonntag, 15 und 17 Uhr Endspiele.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 13 Uhr, Trauung,
16 Uhr Rosenkranz, 18 UhrMessemit
Fahrzeugsegnung am Volksfestplatz.
Sonntag, 8.30 Uhr, Beichte, 9 Uhr
Messe, 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst mit Abschlussfeier Kindergar-
ten St. Josef.Willenhofen: Sonntag,
9.30 Uhr,Messe.Darshofen: Sams-
tag, 16.30 Uhr, Rosenkranz. Sonntag,
8.30 Uhr,Messemit Kirchenmusikdi-
rektorin Christine Pernpeintner und
Gesangsschülerinnen Beate Luft und
Sabine Schönhüttl im Sopran sowie
Maria Holnberger im Alt.

Hörmannsdorf: Samstag, 18.45 Uhr,
Rosenkranz und Beichte, 19 UhrMes-
se. Sonntag, 8.15 Uhr, Messe in Ru-
denshofen, 9.30 UhrMesse.

Evang. Kirche: Sonntag, 10 Uhr, De-
kanatskirchentagmit Gottesdienst
und Abendmahl in Neumarkt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE JAHRGANGSBESTEN

➤ Klasse 9a:Mirko Hart (Notenschnitt
2,05), Marcel Bauer (2,11) und Daniel
Dechant (2,11).
➤ Klasse 9b: Florian Schießl (1,66) und
Dominick Bernberger (1,77), Sandra Rei-
singer (1,77) und Christina Böhm (1,77),
sowie Serap Aydin (1,94) und Jenny Hil-
ler (2,00).
➤ Externe Prüfungsteilnehmer: Nicho-
las Seitz (1,22 Notenschnitt) undMarc
Simon (1,33). (pgt)

SEUBERSDORF. Selbstbewusstsein de-
monstrierten die 19 Schüler der 9 b der
Hauptschule Seubersdorf mit dem
Aufdruck auf ihren „Abschiedsshirts“.
„Uns kann man nicht beschreiben,
unsmussman erleben“, stand dort.

Eine, die das lange Zeit getan hat,
verabschiedete ihre Schüler: „Ich habe
euch drei Jahre in den unterschied-
lichsten Situationen erleben dürfen,
heute entlasse ich euch ins Leben“,
sagte die Klassenlehrerin Barbara
Manhart bei der Abschlussfeier in der
Turnhalle.

Vorausgegangen war ein Dankgot-
tesdienst mit Kaplan Mateusz Szeliga
in der Pfarrkirche. Mitgestaltet von
der Religionslehrerin Luise Gloßner
wurde während der Messe deutlich,
dass jeder Schüler seinen eigenenWeg
vor sich hat, zum Teil steinig, aber im-
mer mit einem Ziel. „Ihr werdet bald
feststellen, dass die kleinen Sorgen des

Schüleralltags eigentlich gar nicht so
groß und wichtig waren“, prophezei-
ten Bürgermeister Hans Bierschneider
den jungen Damen und Herren in sei-
nem Grußwort. Der erste Schritt sei
geschafft, beim zweiten Schritt müss-
ten die jungen Leuten auf dem Berufs-
und Ausbildungsweg Talente zeigen
und sich etwas zutrauen.

Das Gemeindeoberhaupt dankte
aber auch der Schulleitung mit dem
Lehrerteam dafür, dass es durch den

guten Ruf der Hauptschule Seubers-
dorf wieder gelungen sei, alle Jugendli-
chen ab September in Lehrstellen be-
ziehungsweise weiterführende Schu-
len untergebracht zu haben.

„Damit haben sie eine Lanze für die
Hauptschule im Allgemeinen gebro-
chen und gehörig mitgeholfen, den
Ruf dieser Schulart zu verbessern und
wieder aufzupolieren.“ Alle Schulab-
gänger haben ihren Hauptschulab-
schluss erreicht und bis auf zwei Schü-

ler auch den qualifizierenden Schulab-
schluss gemacht.

Schulleiter Karl Staudinger ver-
glich das letzte Schuljahr der 9. Klasse
mit einemMarathonlauf, bei dem eini-
ge zwar erst zögerlich mit dem Trai-
ning begonnen hatten, letztlich aber
alle ihr Ziel erreicht haben. „Ihr habt
es auch geschafft, eine richtige Ge-
meinschaft zu werden“, lobte er die
Schüler.

Dass sie sich nicht aus den Augen
verlieren möchten, das betonten auch
Ramona Götz und Christian Fürnrie-
der im Namen ihrer Mitschüler, bevor
sie sich mit kleinen Präsenten bei ih-
ren Lehrkräften für deren Geduld be-
dankten.

Elternbeiratsvorsitzender Gerfried
Pöllinger gratulierte zum Beginn der
Selbstständigkeit: „Euch gehört die Zu-
kunft, nutzt nun die Möglichkeit, sie
auch weiter zu entwickeln“, gab er ih-
nenmit auf denWeg.

Unterbrochen wurden die Gruß-
worte und Reden von den Hauptschü-
lern selbst mit Liedern rund um den
Abschied und den Neuanfang, bevor
der Tag gesellig im Sportheim be-
schlossenwurde. (pvg)

Die SeuberdorferHauptschüler sind amZiel
ABSCHIEDVom Schulleiter
und Bürgermeister gab es
viel Lob für die Schulabgän-
ger – und ihre Lehrer.

Florian Strobl mit 1,83, Christina Hofmann mit 2,05 und Stefan Staudigl mit
2,16 waren die Besten ihres Jahrganges. Foto: Gabler

VELBURG. Wer gesunde und damit er-
tragreiche Wälder haben möchte, ist
auf die Verjüngung der Bestände ange-
wiesen.Wo diese Erneuerung desWal-
des nicht über natürlichen Anflug von
selbst erfolgen kann, müssen die jun-
gen Bäume unter hohem Arbeits- und
Kostenaufwand meist gepflanzt wer-
den. Ein Pflege der teuren Investitio-
nen lohnt sich.

Das Forstrevier Velburg des Amtes
für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Neumarkt bietet daher am
Mittwoch um 18.30 Uhr für Waldbe-
sitzer aus Deining und Velburg eine
Informationsveranstaltung zum The-
ma „Jungwuchspflege in Forstkultu-
ren“ an.

Revierleiter Erwin Kahr wird dabei
auf einer erst in diesem Jahr bepflanz-
ten Fläche die wichtigsten forstlichen
Grundlagen vorstellen und aufzeigen,
wie undwoman sich die notwendigen
Arbeiten etwas erleichtern, bezie-
hungsweise den Aufwand sogar redu-
zieren kann. Auch die sonstigen Maß-
nahmen, die zum Gelingen einer
Forstkultur wichtig sind und beein-
flusst werden können, werden ange-
sprochen.

Treffpunkt ist am Ortseingang von
Waltersberg an der Abzweigung Rich-
tung Labermühle. Von hier aus geht es
dann noch rund einen Kilometer mit
dem Pkw zu der Aufforstungsfläche.
Wer teilnehmen möchte, dem sei
empfohlen, eine lange Hose und ge-
schlossenes Schuhwerk zu tragen.

VomFörster
lernen
VERANSTALTUNGDas Forstre-
vier Velburg informiert
Waldbesitzer.

PARSBERG. Zu viel Alkohol war laut
Polizei die Ursache dafür, dass eine
Frau amDonnerstag um 22.30 Uhrmit
ihrem Pkw auf der Ortsverbindungs-
straße Haid/Holzheim in Richtung
Holzheim von der Fahrbahn abkam.

Weil die 39-Jährige einen Blitz be-
obachtete, verlor sie die Kontrolle und
landete imGraben. Nach positivemAl-
komattest und Bluttest stellte die Poli-
zei den Führerschein sicher.

Autofahrt endet
imGraben
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„Alles, was ihr jetzt anfangt,
ist ein Neubeginn, bei dem
die Karten neu gemischt wer-
den. Traut euch zu, euren
Weg zumachen.“
BÜRGERMEISTERBERNHARDGRAF


